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VON PETER OTTO

Osterholz-Scharmbeck. Sie sind minder-
jährige Jugendliche. Die meisten stammen
aus Afghanistan. Und sie lebten zusammen
mit weiteren 80 Jugendlichen mehrere Mo-
nate in einer Halle in Borgfeld. „Wir erle-
ben die Flüchtlinge eher als Akteure. Wir
sehen sie selten als Jungen, die Bilder ma-
len“, sagte die stellvertretende Direktorin
des Amtsgerichts Osterholz, Inken Tittel,
als sie jetzt eine bemerkenswerte Ausstel-
lung in den Fluren des Gerichtsgebäudes
eröffnete. Dort hängen Bilder, die acht Jun-
gen unter Anleitung von Jule Stegemann-
Trede und Silke Gunkel in einem Mal-
Workshop fertiggestellt haben. Für das
Amtsgericht sei diese Schau absolutes Neu-
land, sagte die Juristin.

Die Ausstellung trägt den Titel „Hinter
dem Horizont – Von Afghanistan in die
norddeutsche Tiefebene“. In ihren Bildern
versuchten junge Menschen, einen neuen
Weg in einem neuen Land zu gehen, sagte
Tittel. Entstanden sind die Arbeiten in
einem Gröpelinger Atelier, das Jule Stege-
mann-Trede angemietet hat. „Wir haben
die Jungen nicht unterrichtet. Wir wollten
ihnen nur eine sinnvolle Beschäftigung an-
bieten, um sie vom langweiligen Alltag in
der Halle abzulenken“, erklärt die Modede-
signerin.

Naturstudien und Tierwelten
Die jungen Leute hätten das Bedürfnis,
sich mitzuteilen. Sie kämen aus einem völ-
lig anderen Kulturkreis. Hier träfen sie auf
Menschen mit einer ihnen fremden Lebens-
weise. Viele seien irritiert. Sie müssten sich
neu ausrichten und auf diese veränderte Le-
benssituation einstellen. Das sei nicht im-
mer einfach. Während des Malens könnten
sie ihren Gedanken zwanglos Ausdruck
verleihen. Zugleich könnten sie ihre Fähig-
keiten entdecken. Dazu hätten sie bislang
wenig Gelegenheit gehabt. Die meisten
seien noch nicht einmal zur Schule gegan-
gen. Ihnen wollten die beiden Künstlerin-
nen helfen. Sie wollten sie dabei unterstüt-
zen, sich einzugewöhnen. Dazu gehörte
auch ein Deutschunterricht. „Inzwischen
haben wir ein tolles Verhältnis miteinander
entwickelt“, berichtet Silke Gunkel.

Detlev Busche, der die Borgfelder Ein-
richtung betreut hat, sagte in einer kurzen

Stellungnahme: „Unsere Jungen sind in
unser Leben getreten. Und sie haben uns
mit ihren Bildern beeindruckt.“ Im Leben
eines Menschen sei es wichtig, anderen zei-
gen zu können, was er geschaffen hat.
Diese Erfahrung sei besonders wichtig in
einer fremden Umgebung. Deren Regeln
müsse er zunächst einmal begreifen, um
sich darin bewehren zu können. Das Mal-
projekt sei eine „Insel der Ruhe und Zu-
rückgezogenheit“, hat Busche erlebt. Und
Stegemann-Trede ergänzt: „Dort sind die
ausgestellten Bilder frei entstanden. Die
Jungen haben sich eigene Motive gesucht
und ihre eigenen Ideen entwickelt.“

So sind Zeichnungen mit Farbstiften und
Malerei mit Wasserfarbe entstanden. Na-
turstudien und fantastisch gestaltete Tier-
welten, Janosch-Figuren und Sportem-

bleme. Der 17-jährige Mohammad hat mu-
tig mit einem geradezu rauschhaften Pinsel-
strich Tiere mit bewundernswertem Stil-
empfinden gemalt. Jamshids Bilder drü-
cken ein inniges Bedürfnis nach Liebe aus.
Neben Herz-Zeichnungen hat er auch ein
rührendes Gemälde gestaltet, in dem sich
zwei Figuren liebevoll umarmen. Abschied
oder Wiedersehen?

Amir ist 16 Jahre alt und stammt aus dem
Iran. Er hat eine friedliche Strandland-
schaft mit einem Segelboot und der unter-
gehenden großen Sonne gemalt. In seiner
Heimat war er nur kurz zur Schule gegan-
gen, hat vor seiner Flucht auf dem Bau ge-
arbeitet. Die Schicksale der Jugendlichen
sind so verschieden wie ihre Darstellun-
gen. Aber in den Bildern haben sie ihre Er-
lebnisse und Erfahrungen, ihre Wünsche

und Sehnsüchte verarbeitet. Was sie eint,
ist Dankbarkeit. Der 17-jährige Amin hat
einen zweimonatigen Fluchtweg aus Af-
ghanistan hinter sich. Er ist seit sieben Mo-
naten in Deutschland und kann sich schon
recht gut auf Deutsch verständigen. Er
sagt: „Ich habe nur gute Leute hier erlebt.“

Ergänzt wird die Ausstellung durch
Acrylgemälde von Jule Stegemann-Trede.
Sie zeigen Anschichten aus dem Orient –
dunkelhäutige Gesichter, die ernst aus
einem farbigen Untergrund blicken, Kamel-
reiter, hohe sandfarbene Lehmmauern, hin-
ter denen sich Türme und Häuserfronten er-
heben.

Zu besichtigen ist die Ausstellung „ Hinter
dem Horizont“ während der Öffnungszeiten
des Amtsgerichts.

VON ANGELIKA MEURER-SCHAFFENBERG

Osterholz-Scharmbeck. Acht Schüler der
in Kasachstan diplomierten Musiklehrerin
Irina Hulm verschafften dem Publikum
einen beachtlichen Hörgenuss. In der gro-
ßen Scheune von Gut Sandbeck spielten
sie auf dem Flügel bekannte Werke wie
den Walzer von Frédéric Chopin oder
„Clowns“ vom russischen Komponisten Di-
mitri Kabalewski.

Irina Hulm übt mit den Schülern ihrer
Klavierschule aber auch moderne Stücke,
die an diesem Nachmittag erklangen. „Wir
spielen das, was die Kinder sich wün-
schen“, berichtete die Lehrerin.

Die jungen Künstler waren zwischen sie-
ben und 14 Jahre alt. Teilweise werden sie
schon seit dem Jahr 2009 von Irina Hulm
unterrichtet. Diese freute sich, dass ihre
Musikschüler sich auf der Bühne so tapfer
geschlagen hatten. Einige trauten sich
nach wenigen Monaten Unterricht schon
auf die Bühne und erhielten dafür die An-
erkennung des Publikums.

Die Erfahreneren beeindruckten durch
Ausdruck beim Spiel. „Jetzt haben sie ihre
Stücke präsentiert. Eine Etappe ist abge-
schlossen und wir können uns für den Som-
mer ein neues Repertoire überlegen“, so
Irina Hulm. Neben ihrem kasachischen Di-
plom als Musiklehrerin hat sie auch eine
Ausbildung als Erzieherin in Deutschland
absolviert und arbeitet in einer Kinderta-
gesstätte. So kann sie ihr pädagogisches
Wissen doppelt nutzen.

Junge Musiker
auf großer Bühne
Konzert der Klavierschule Hulm

Klavierschülerin Katelyn Kohlmann zeigt auf
Gut Sandbeck, was sie gelernt hat.
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Abschied oder Wie-
dersehen? Zwei Men-
schen in inniger Um-
armung. Wie Jamshid
haben weitere junge
Geflüchtete ihre
Sehnsüchte gemalt
oder ihre Geschich-
ten von Vertrebung
und Ankunft in der
Fremde in bewegen-
der Weise aufgezeich-
net.
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Von Leidenswegen und Sehnsüchten
Ausstellung im Amtsgericht Osterholz: Junge Flüchtlinge teilen sich in Zeichnungen und Malereien mit

GLÜCKWÜNSCHE UND GRÜSSE

Trauer teilen,

Mitgefühl zeigen,

Trost spenden.

weser-kurier.de/trauer

Familien-
ereignisse

sind zunächst einmal
Angelegenheit des

engeren Familienkreises.
Aber auch Freunde

und Bekannte wollen
daran Anteil nehmen.

Eine würdige Form,
alle zu verständigen, ist

eine Familienanzeige
in dieser Tageszeitung.

> Senden Sie Ihre Zuschrift einfach per Post an die oben
genannte Adresse. Die Chiffre-Nummer aus der Anzeige
schreiben Sie bitte gut lesbar über das Adressfeld.

>Oder schicken Sie Ihre Antwort per E-Mail an:
chiffre@weser-kurier.de. Die Chiffre-Nummer aus der
Anzeige schreiben Sie bitte in die Betreff-Zeile.

Bei der Antwort auf eine Chiffre-Anzeige können
Sie zwischen zweiMöglichkeitenwählen:

Ihre Chiffre-
Antwort
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Wir trauern um unseren Motorradfreund

Uwe Dommain
Du wirst uns fehlen,

aber die Erinnerung an Dich wird bleiben.

Andree und Melanie
Bernhard und Anke

Diethelm
Doris

Edmund und Barbara
Frank

Günther und Inge
Jörg und Marina
Marlies und Detlef
Michael und Inge
Ralph und Silvia
Torsten und Karin
Tina und Heiko
Udo und Brigitte

Die Jule wie wunderbar
wird heute auch schon 30 Jahr!
Nun beginnt die tolle Zeit,
denn das Alter ist noch weit.

Klinken putzen – das kannst vergessen!
Sie hat mit Fabian bereits vor dem
Traualtar gesessen.
Der Nachwuchs Flynn ist auch schon da,
ihr größter Schatz, das ist doch klar.

Den Tieren hat sie sich gewidmet.
In ihrem Job Sie ihnen die Pfoten
verbindet.
Mit Jule kann man viel lachen,
ob beim Reiten oder Nägel machen.

Mit Amigo und Jonny – ihren Western-
pferden braucht die Freizeit nicht weiter
organisiert zu werden.
Die Feier steigt am Wochenende,
wie wunderbar, mit Sekt und Korn,
das ist doch klar.

Julia · Bernd · Nina · Nils
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Nina · Heiko · Astrid · Wiebke

Jule

30

Wir müssen von Zeit zu Zeit eine Rast einlegen und warten,
bis unsere Seelen uns wieder eingeholt haben.

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

Uwe Dommain
* 4. März 1953 † 20. Mai 2016

Wir sind sehr traurig und bleiben zurück mit unseren Erinnerungen.

Deine Claudia

27729 Lübberstedt, Birkenweg 8a
Wir nehmen Abschied mit einer Trauerfeier zur Einäscherung am Sonnabend, dem
28. Mai, um 11.30 Uhr in der Emmaus-Kirche in Pennigbüttel, St. Willehadus Weg,
Osterholz-Scharmbeck.

Bianca und Matze
Denise

Dani und Denny mit Nico
und alle, die ihn gern haben

Von Trauerbekleidung bitten wir
auf Wunsch von Uwe abzusehen.

Anstelle freundlich zugedachter Kränze und Blumen bitten wir um eine
Zuwendung für das Kinderhospiz " Löwenherz e.V. ", bei der Volksbank Osterholz,
IBAN: DE21 2916 2394 0007 1170 03, Kennwort: Uwe Dommain.

In Liebe

Sterbefälle

in der Region

Johann (Hannes) Matthias, Iselersheim (* 25.7.1927,
† 20.5.2016). Die Trauerfeier findet am Freitag, dem
27.Mai 2016, um 11 Uhr in der Findorff-Kirche zu Iselersheim
statt.

Maria Bardenhagen, geb. Eckhoff, Bremervörde
(* 11.8.1924, † 21.5.2016). Die Trauerfeier findet am
Donnerstag, dem 26. Mai 2016, um 14 Uhr in der Kapelle des
Neuenfelder Friedhofes statt.

Alma Uffelmann, geb. Kahrs, Lilienthal (* 5.3.1940,
† 17.5.2016). Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem
24. Mai 2016, um 11 Uhr in der Kapelle auf dem Friedhof
Lilienthal, Falkenberger Landstraße, statt.

Irma Nahrmann, geb. Timm, Lilienthal (* 9.6.1932,
† 16.5.2016). Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem
25. Mai 2016, um 11 Uhr in der Kapelle auf dem Friedhof
Lilienthal, Falkenberger Landstraße, statt.

Gisela Liedtke, geb. Graubner, Lilienthal (* 8.1.1944,
† 13.5.2016). Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis
statt.

Günther Krumbach, Lilienthal (* 21.9.1938, † 16. Mai
2016). Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 31. Mai 2016,
um 13.30 Uhr in der Kapelle auf dem Friedhof Lilienthal,
Falkenberger Landstraße, statt.

Maga Müller, geb. Pape (* 30.10.1926, †15.5.2016). Die
Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Uwe Meyerdierks Lilienthal (* 8.6.1959, † 10.5.2016). Die
Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.
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